


Ein großes Tier, ein kleines Tier –

ihre Geschichte siehst du hier. 

Das ist ein Felsen, so schwarz wie Ruß,

und das eine Schnecke mit juckendem Fuß.

Die Seeschnecke kriecht auf dem Fels hin und her,

vor Sehnsucht ist ihr das Herz ganz schwer. 

Das Meer ist so blau, der Himmel so weit,

es gibt keine bessere Reisezeit.

»Ich will fort, ich will weg!«,

sagt die kleine Schneck.





Den anderen Schnecken gefällt das nicht,

sie sind auf Ruhe und Frieden erpicht.

Sie sagen zur Schneck mit dem juckenden Fuß:

»Sitz still! Nicht so zappeln! Hör auf! Jetzt ist Schluss!«

Doch die Schnecke hat sich was überlegt:

Zum Reisen braucht sie ein Tier, das sie trägt.

Das ist eine Spur,

eine Schneckenschrift-Schnur,

die jeder lesen kann, dem’s gefällt.

    Und da steht:







Und eines Nachts, von ganz weit her,

da kommt ein Wal aus dem blauen Meer. 

Ein Buckelwal ist es, so groß wie ein Schiff,

und er singt ein Lied vom Korallenriff,

von Wellen und Wogen, von Sonne und Wind,

von Weiten, die voller Wunder sind.

Und das ist sein Schwanz,

ein Teil nur, nicht ganz.

Und was sagt der Wal zum Schneckentier?

Er sagt: »Steig auf und fahr mit mir.«


